
Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

(19)
E

P
2 

50
8 

46
8

A
2

��&��
�������
�
(11) EP 2 508 468 A2

(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veröffentlichungstag: 
10.10.2012 Patentblatt 2012/41

(21) Anmeldenummer: 12154495.1

(22) Anmeldetag: 08.02.2012

(51) Int Cl.:
B67C 3/00 (2006.01)

(84) Benannte Vertragsstaaten: 
AL AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB 
GR HR HU IE IS IT LI LT LU LV MC MK MT NL NO 
PL PT RO RS SE SI SK SM TR
Benannte Erstreckungsstaaten: 
BA ME

(30) Priorität: 04.04.2011 DE 102011006717

(71) Anmelder: Krones AG
93073 Neutraubling (DE)

(72) Erfinder: Führer, Kaj
93105 Tegernheim (DE)

(74) Vertreter: Grünecker, Kinkeldey, 
Stockmair & Schwanhäusser
Leopoldstrasse 4
80802 München (DE)

(54) Verfahren zum automatischen Überprüfen einer Getränkeverarbeitungsanlage

(57) Die Erfindung umfasst ein Verfahren zum auto-
matischen Überprüfen einer Getränkeverarbeitungsan-
lage umfassend die Schritte: Bestimmen wenigstens ei-
ner Messgröße eines flüssigen Mediums mit wenigstens
einem Sensor (11), wobei das flüssige Medium in wenig-
stens einer Behandlungsvorrichtung (1;2;3;4) der Ge-
tränkeverarbeitungsanlage hergestellt, verwendet und/
oder behandelt wird und wobei das Bestimmen nach dem

Herstellen, Verwenden und/oder Behandeln des flüssi-
gen Mediums durchgeführt wird, Vergleichen der be-
stimmten Messgröße mit einem vorherbestimmten Soll-
wert für die Messgröße, und, wenn eine Abweichung der
bestimmten Messgröße von dem vorherbestimmten Soll-
wert festgestellt wird, Bestimmen einer Ursache der Ab-
weichung und/oder eines Ursprungsortes der Abwei-
chung basierend auf dem Wert der Abweichung und/oder
basierend auf der bestimmten Messgröße.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Verfahren
zum automatischen Überprüfen einer Getränkeverarbei-
tungsanlage.
[0002] In Getränkeverarbeitungsanlagen kann es im
Betrieb zu Schäden an Bauteilen oder zu Kontaminatio-
nen kommen, die sich negativ auf die Qualität des her-
gestellten Getränkeprodukts auswirken. Um dies zu ver-
hindern, sind den einzelnen Behandlungsvorrichtungen
einer Getränkeverarbeitungsanlage üblicherweise Sen-
soren zugeordnet, mit denen überprüft werden kann, ob
die Behandlungsvorrichtungen ordnungsgemäß arbei-
ten.
[0003] Trotz dieser Sensoren ist es häufig nicht mög-
lich, Ursache und/oder Ursprungsort von Prozessfehlern
und/oder Bauteilschäden schnell zu identifizieren.
[0004] Daher ist es Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, ein verbessertes Verfahren zum automatischen
Überprüfen einer Getränkeverarbeitungsanlage bereit-
zustellen.
[0005] Die Erfindung stellt ein Verfahren zum automa-
tischen Überprüfen einer Getränkeverarbeitungsanlage
bereit, umfassend die Schritte:

Bestimmen wenigstens einer Messgröße eines flüs-
sigen Mediums mittels wenigstens eines Sensors,
wobei das flüssige Medium in wenigstens einer Be-
handlungsvorrichtung der Getränkeverarbeitungs-
anlage hergestellt, verwendet und/oder behandelt
wird und wobei das Bestimmen nach dem Herstel-
len, Verwenden und/oder Behandeln des flüssigen
Mediums durchgeführt wird,

Vergleichen der bestimmten Messgröße mit einem
vorherbestimmten Sollwert für die Messgröße, und

wenn eine Abweichung der bestimmten Messgröße
von dem vorherbestimmten Sollwert festgestellt
wird,

Bestimmen einer Ursache der Abweichung und/oder
eines Ursprungsortes der Abweichung basierend
auf dem Wert der Abweichung und/oder basierend
auf der bestimmten Messgröße.

[0006] Das Verfahren erlaubt eine schnelle Identifika-
tion und/oder Lokalisation von Prozessfehlern und Bau-
teilschäden, basierend auf einem Vergleich der bestimm-
ten Messgröße mit einem vorherbestimmten Sollwert für
die Messgröße und/oder basierend auf dem Wert der
bestimmten Messgröße selbst. Dadurch kann ein ver-
bessertes Verfahren zum automatischen Überprüfen ei-
ner Getränkeverarbeitungsanlage erhalten werden.
[0007] Durch das Verfahren kann insbesondere über-
prüft werden, ob die Getränkeverarbeitungsanlage ord-
nungsgemäß oder korrekt funktioniert.
[0008] Die bestimmte Ursache der Abweichung kann

insbesondere eine mögliche Ursache sein. Der bestimm-
te Ursprungsortes der Abweichung kann insbesondere
ein möglicher Ursprungsort sein. Mit anderen Worten
kann das Bestimmen der Ursache und/oder des Ur-
sprungsortes mit einer Unsicherheit verbunden sein.
[0009] Bei der Abweichung kann es sich um eine ge-
wünschte oder ungewünschte Parameterveränderung
handeln.
[0010] Unter einer Getränkeverarbeitungsanlage
kann eine Anlage verstanden werden, in der ein oder
mehrere Getränkeprodukte verarbeitet, insbesondere
hergestellt und/oder abgefüllt, werden. Bei dem Geträn-
keprodukt kann es sich beispielsweise um ein alkoholi-
sches oder nicht alkoholisches Getränk, beispielsweise
um Bier, Wasser, Saft oder ähnliches, handeln.
[0011] Bei der Behandlungsvorrichtung kann es sich
beispielsweise um eine Mischvorrichtung handeln, in der
zwei oder mehr Ausgangsprodukte zu einem Getränke-
produkt vermischt werden. Die wenigstens eine Behand-
lungsvorrichtung kann auch eine Füllvorrichtung zum Ab-
füllen eines Getränkeprodukts in Behälter, beispielswei-
se in Flaschen, umfassen.
[0012] Die wenigstens eine Behandlungsvorrichtung
kann auch eine Vorrichtung sein, in der das flüssige Me-
dium als Prozess- oder Brauchmedium verwendet wird.
Beispielsweise kann die wenigstens eine Behandlungs-
vorrichtung eine Vorformlingsherstellungsvorrichtung,
insbesondere eine Spritzgießvorrichtung, eine Tempe-
riervorrichtung, insbesondere eine Heizvorrichtung, eine
Blasformmaschine zum Herstellen von Kunststoffbehäl-
tern aus Vorformlingen, eine Sterilisationsvorrichtung
zum Sterilisieren von Behältern und/oder einen Rinser
umfassen.
[0013] Die wenigstens eine Behandlungsvorrichtung
kann auch eine Transportvorrichtung zum Fördern des
flüssigen Mediums umfassen. Die Transportvorrichtung
kann beispielsweise wenigstens eine Pumpe und/oder
wenigstens eine Rohrleitung umfassen.
[0014] Bei dem flüssigen Medium kann es sich insbe-
sondere um Wasser, insbesondere Prozesswasser,
Brauchwasser und/oder Abwasser, der Getränkeverar-
beitungsanlage handeln. Alternativ kann es sich bei dem
flüssigen Medium auch um ein in der Getränkeverarbei-
tungsanlage verarbeitetes Getränkeprodukt oder um ein
Ausgangsprodukt eines in der Getränkeverarbeitungs-
anlage verarbeiteten Getränkeprodukts handeln.
[0015] Als Messgröße kann ein Parameter oder eine
Eigenschaft des flüssigen Mediums bezeichnet werden,
die mittels wenigstens eines Sensors bestimmt werden
kann. Das Bestimmen der wenigstens einen Messgröße
kann also einem Messen oder Bestimmen eines Wertes
des wenigstens einen Parameters oder der wenigstens
einen Eigenschaft entsprechen.
[0016] Der vorherbestimmte oder gewünschte Soll-
wert kann in einem Speicherelement der Getränkever-
arbeitungsanlage gespeichert sein. Der Vergleich der
bestimmten Messgröße mit dem vorherbestimmten Soll-
wert kann insbesondere durch ein Steuerungselement
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der Getränkeverarbeitungsanlage durchgeführt werden.
Bei dem Steuerungselement kann es sich beispielsweise
um eine speicherprogrammierbare Steuerung oder ei-
nen Computer handeln.
[0017] Die Ursache und/oder der Ursprungsort können
insbesondere dann bestimmt werden, wenn die Abwei-
chung und/oder der bestimmte Messwert ein vorherbe-
stimmtes Kriterium erfüllt. Damit kann beispielsweise
kleinen Schwankungen der Messgröße und/oder Mes-
sunsicherheiten Rechnung getragen werden.
[0018] Die Ursache und/oder der Ursprungsort können
insbesondere nur dann bestimmt werden, wenn die Ab-
weichung und/oder der bestimmte Messwert ein vorher-
bestimmtes Kriterium erfüllt.
[0019] Das vorherbestimmte Kriterium kann beispiels-
weise eine Toleranz für die Abweichung festlegen, ins-
besondere wobei, wenn die Abweichung der bestimmten
Messgröße von dem vorherbestimmten Sollwert kleiner
als die Toleranz ist, das vorherbestimmte Kriterium nicht
erfüllt ist. Nur wenn die Abweichung größer als die To-
leranz ist, kann das vorherbestimmte Kriterium als erfüllt
angesehen werden und ein Bestimmen einer Ursache
der Abweichung und/oder eines Ursprungsortes der Ab-
weichung durchgeführt werden.
[0020] Das vorherbestimmte Kriterium kann auch we-
nigstens einen Schwellenwert für die Messgröße spezi-
fizieren. Dadurch können beispielsweise Grenzwerte
miteinbezogen werden.
[0021] Insbesondere kann das vorherbestimmte Krite-
rium dann erfüllt sein, wenn die bestimmte Messgröße
den Schwellenwert übersteigt oder unterschreitet. Bei-
spielsweise kann der vorherbestimmte Sollwert einem
idealen oder gewünschten Wert für die Messgröße ent-
sprechen und der Schwellenwert einem Grenzwert. In
diesem Fall kann das Bestimmen einer Ursache und/
oder eines Ursprungsortes durchgeführt werden wenn
einerseits der bestimmte Messwert vom vorherbestimm-
ten Sollwert abweicht und gleichzeitig den Schwellen-
wert übersteigt oder unterschreitet.
[0022] Der vorherbestimmte Sollwert kann auch dem
Schwellenwert entsprechen.
[0023] Das Bestimmen einer Ursache der Abweichung
und/oder eines Ursprungsortes kann insbesondere
durch ein Steuerungselement der Getränkeverarbei-
tungsanlage durchgeführt werden.
[0024] Eine bestimmte Ursache und/oder ein be-
stimmter Ursprungsort können, beispielsweise über eine
Anzeigevorrichtung, an eine Bedienperson ausgegeben
werden. Es kann im Fall einer Abweichung auch eine
Warnmeldung und/oder ein Warnsignal ausgegeben
werden, insbesondere, wenn die Abweichung und/oder
der bestimmte Messwert ein vorherbestimmtes Kriterium
erfüllen, beispielsweise ein oben beschriebenes vorher-
bestimmtes Kriterium. Die Anzeigevorrichtung kann ins-
besondere einen Bildschirm umfassen.
[0025] Die Bedienperson kann dann basierend auf der
ausgegebenen bestimmten Ursache und/oder dem aus-
gegebenen bestimmten Ursprungsort weitere Schritte

auslösen, beispielsweise wenigstens eine Betriebsein-
stellung der Getränkeverarbeitungsanlage verändern
oder anpassen.
[0026] Das Bestimmen eines Ursprungsortes kann
insbesondere ein Bestimmen oder Identifizieren eines
Bauteils der Getränkeverarbeitungsanlage, insbesonde-
re einer Behandlungsvorrichtung der Getränkeverarbei-
tungsanlage, umfassen. Insbesondere kann jedem Bau-
teil ein eindeutiger Messwert/Kenngröße zugeordnet
werden, sodass Fehler am Ende der Prozesskette durch
eine gemessene Abweichung eindeutig zuordenbar sind
oder zumindest durch eine Zuordnungseingrenzung lo-
kal eingeschränkt werden kann. Die Zuordnungseingren-
zung kann beispielsweise der Fall sein, wenn unvorher-
gesehene Temperaturabweichungen mehreren Heizele-
menten zuordenbar sind. Damit kann eine Bedienperson
zumindest wissen, wo sie nach Fehlfunktionen suchen
soll.
[0027] Das Bestimmen einer Ursache der Abweichung
kann ein Spezifizieren einer Fehlfunktion oder Fehlein-
stellung eines oder mehrerer Bauteile der Getränkverar-
beitungsanlage umfassen.
[0028] Eine Ursache der Abweichung und/oder ein Ur-
sprungsort kann insbesondere basierend auf der Art der
bestimmten Messgröße und/oder der Größe der Abwei-
chung der bestimmten Messgröße von dem vorherbe-
stimmten Sollwert durchgeführt werden.
[0029] Die wenigstens eine Messgröße kann insbe-
sondere inline gemessen werden. Mit anderen Worten
kann die Messung der wenigstens einen Messgröße in
der Getränkeverarbeitungsanlage durchgeführt werden,
insbesondere ohne ein Anhalten der Getränkeverarbei-
tungsanlage. Dadurch kann schneller auf mögliche Feh-
lerquellen geschlossen werden und damit Produktverlu-
ste minimiert werden.
[0030] Die Getränkeverarbeitungsanlage kann insbe-
sondere mehrere Behandlungsvorrichtungen umfassen,
wobei das Bestimmen der wenigstens einen Messgröße
nach mehreren Behandlungsvorrichtungen, insbeson-
dere nach allen Behandlungsvorrichtungen, durchge-
führt wird.
[0031] Das flüssige Medium kann Prozesswasser,
Brauchwasser und/oder Abwasser sein. Insbesondere
wobei das Bestimmen der wenigstens einen Messgröße
vor, insbesondere unmittelbar vor, und/oder während
des Einbringens des Prozesswassers, Brauchwassers
und/oder Abwassers in eine Sammel- und/oder Abwas-
seranlage durchgeführt wird.
[0032] Die Sammel- und/oder Abwasseranlage kann
Teil der Getränkeverarbeitungsanlage sein. Alternativ
oder zusätzlich können die Sammel- und/oder Abwas-
seranlage jedoch auch Teil eines, insbesondere öffent-
lichen, Abwassersystems sein.
[0033] Das flüssige Medium kann ein in der Getränke-
verarbeitungsanlage hergestelltes und/oder behandel-
tes Getränkeprodukt sein, insbesondere wobei das Be-
stimmen der wenigstens einen Messgröße vor, insbe-
sondere unmittelbar vor, und/oder während des Abfül-
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lens des Getränkeprodukts in einen Sammeltank und/
oder in Behälter, insbesondere Flaschen, durchgeführt
wird. Auch in diesem Fall kann also das Bestimmen der
wenigstens einen Messgröße erst nach oder stromab-
wärts von möglichen Entstehungsorten von Abweichun-
gen durchgeführt werden.
[0034] Die wenigstens eine Messgröße kann eine
Temperatur, eine Konzentration, einen Druck, einen
Druckabfall und/oder einen pH-Wert umfassen. Bei-
spielsweise kann die Messgröße eine Konzentration ei-
ner Chemikalie, einer Konzentration von Rückständen
von Dichtungen, einer Konzentration von einem oder
mehreren Schadstoffen, einen Rohrdruck, einen Druck-
abfall im flüssigen Medium und/oder eine Konzentration
einer oder mehrerer Zutaten eines Getränkeprodukts
umfassen. Die wenigstens eine Messgröße kann auch
eine optischen Eigenschaft der Flüssigkeit, beispielswei-
se Farbe und/oder Trübung, umfassen.
[0035] Das Bestimmen einer Ursache und/oder eines
Ursprungsortes kann basierend auf Eigenschaften und/
oder Betriebseinstellungen der Getränkeverarbeitungs-
anlage durchgeführt werden.
[0036] Insbesondere kann das Bestimmen einer mög-
lichen Ursache und/oder eines möglichen Ursprungsor-
tes basierend auf Expertenwissen über die Getränkever-
arbeitungsanlage durchgeführt werden. Als Experten-
wissen kann in diesem Zusammenhang eine Spezifika-
tion von Eigenschaften und/oder Betriebseinstellungen
der Getränkeverarbeitungsanlage und eine Spezifikation
von Zusammenhängen von möglichen Werten von
Messgrößen mit den Eigenschaften und/oder Betriebs-
einstellungen verstanden werden. Das Expertenwissen
kann insbesondere in einer Steuerungsvorrichtung der
Getränkeverarbeitungsanlage implementiert oder ge-
speichert sein.
[0037] Mit anderen Worten kann basierend auf der
Kenntnis des Aufbaus der Getränkeverarbeitungsanlage
und/oder des Bearbeitungsprozesses, in dem das flüs-
sige Medium hergestellt, verwendet und/oder behandelt
wird, eine Ursache und/oder ein Ursprungsort der Ab-
weichung bestimmt werden.
[0038] Wenn eine Abweichung festgestellt wird kann
außerdem wenigstens eine Betriebseinstellung basie-
rend auf dem Wert der Abweichung und/oder basierend
auf der bestimmten Messgröße verändert oder ange-
passt werden. Damit kann automatisch auf die Abwei-
chung vom Sollwert reagiert werden.
[0039] Beispielsweise kann ein Prozessparameter
zum Herstellen, Verwenden und/oder Bearbeiten des
flüssigen Mediums verändert oder angepasst werden.
Es kann beispielsweise ein Verfahren zum Neutralisieren
des flüssigen Mediums verändert und/oder angepasst
werden. Insbesondere kann das flüssige Medium umge-
leitet werden, beispielsweise in ein anderes Sammelbek-
ken.
[0040] Es kann auch die Getränkeverarbeitungsanla-
ge gestoppt werden
[0041] Die Erfindung stellt außerdem eine Getränke-

verarbeitungsanlage bereit, umfassend:

wenigstens eine Behandlungsvorrichtung, in der ein
flüssiges Medium hergestellt, verwendet und/oder
behandelt wird,

wenigstens einen Sensor zum Bestimmen wenig-
stens einer Messgröße des flüssigen Mediums, wo-
bei der wenigstens eine Sensor stromabwärts der
wenigstens einen Behandlungsvorrichtung ange-
ordnet ist, und

eine Steuerungsvorrichtung, die derart ausgebildet
und/oder konfiguriert ist,

dass sie die bestimmte Messgröße mit einem vor-
herbestimmten Sollwert für die Messgröße ver-
gleicht, und

wenn sie eine Abweichung der bestimmten Mess-
größe von dem vorherbestimmten Sollwert feststellt,

eine Ursache der Abweichung und/oder einen Ur-
sprungsort der Abweichung basierend auf dem Wert
der Abweichung und/oder basierend auf dem be-
stimmten Messwert bestimmt.

[0042] In einer derartigen Getränkeverarbeitungsan-
lage ist eine schnelle Identifikation und/oder Lokalisation
von beispielsweise Prozessfehlern und/oder Bauteil-
schäden möglich.
[0043] Mit anderen Worten kann die Getränkeverar-
beitungsanlage, insbesondere die Steuerungsvorrich-
tung, derart ausgebildet sein, dass ein oben beschriebe-
nes Verfahren zum automatischen Überprüfen durch-
führbar ist oder durchgeführt wird. Mit anderen Worten
kann die Getränkeverarbeitungsanlage ein oben be-
schriebenes Verfahren implementieren.
[0044] Die Getränkeverarbeitungsanlage, die wenig-
stens eine Behandlungsvorrichtung, das flüssige Medi-
um, die wenigstens eine Messgröße und/oder der vor-
herbestimmte Sollwert können insbesondere eines oder
mehrere der oben genannten Merkmale umfassen. Ins-
besondere kann auch ein oben beschriebenes vorher-
bestimmtes Kriterium implementiert sein.
[0045] Das flüssige Medium kann insbesondere Pro-
zesswasser, Brauchwasser und/oder Abwasser sein,
wobei die Getränkeverarbeitungsanlage außerdem eine
Vorrichtung zum Einbringen von Prozesswasser,
Brauchwasser und/oder Abwasser in eine Sammel- und/
oder Abwasseranlage umfasst und wobei der wenig-
stens eine Sensor vor, insbesondere unmittelbar vor,
und/oder in der Vorrichtung zum Einbringen von Pro-
zesswasser, Brauchwasser und/oder Abwasser in eine
Sammel- und/oder Abwasseranlage angeordnet ist. Die
Sammel- und/oder Abwasseranlage kann Teil der Ge-
tränkeverarbeitungsanlage sein oder Teil eines, insbe-
sondere öffentlichen, Abwassersystems.
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[0046] Das flüssige Medium kann auch ein in der Ge-
tränkeverarbeitungsanlage hergestelltes und/oder be-
handeltes Getränkeprodukt sein, wobei die Getränkever-
arbeitungsanlage außerdem eine Abfüllvorrichtung zum
Abfüllen des Getränkeprodukts in einen Sammeltank
und/oder in Behälter, insbesondere Flaschen, umfasst
und wobei der wenigstens eine Sensor vor, insbesondere
unmittelbar vor, und/oder in der Abfüllvorrichtung ange-
ordnet ist.
[0047] Weitere Vorteile und Merkmale der Erfindung
werden nachfolgend anhand der beispielhaften

Figuren erläutert. Dabei zeigt

Figur 1 eine beispielhafte Getränkeverarbeitungsan-
lage; und

Figur 2 eine weitere beispielhafte Getränkeverarbei-
tungsanlage.

[0048] In Figur 1 ist ein Teil einer beispielhaften Ge-
tränkeverarbeitungsanlage dargestellt. Beispielsweise
kann es sich dabei um eine CIP (Cleaning in Place) Vor-
richtung einer Getränkeverarbeitungsanlage handeln.
Dabei sind vier Sammeltanks 1, 2, 3 und 4 für Reini-
gungsflüssigkeiten vorgesehen. Über Zuleitungen 6, 7,
8 und 9 können die jeweiligen Flüssigkeiten in eine ge-
meinsame Leitung 5 eingeleitet werden. Die verschiede-
nen Flüssigkeiten können beispielsweise unterschiedli-
che Temperaturen aufweisen. Über die gemeinsame Lei-
tung 5 kann die Mischung der Reinigungsflüssigkeiten in
einen Sammeltank 10 geleitet werden.
[0049] Bei dem Sammeltank 10 kann es sich beispiels-
weise um einen Abwassertank handeln. In diesem Fall
wurden die Reinigungsflüssigkeiten vor dem Einleiten in
den Sammeltank 10 durch eine oder mehrere in Figur 1
nicht dargestellte Behandlungsvorrichtungen der Ge-
tränkverarbeitungsanlage geleitet, um diese zu reinigen.
[0050] Alternativ kann der Sammeltank 10 eine aus
den vier Flüssigkeiten gemischte Reinigungsflüssigkeit
sammeln und nachfolgenden, nicht dargestellten, Be-
handlungsvorrichtungen der Getränkverarbeitungsanla-
ge bereitstellen.
[0051] In Figur 1 ist außerdem ein Sensor 11 darge-
stellt, der zur Messung wenigstens einer Messgröße der
in der Leitung 5 vorhandenen Flüssigkeit dient. Der Sen-
sor 11 ist in diesem Beispiel unmittelbar vor dem Sam-
meltank 10 und stromabwärts von möglichen Behand-
lungsvorrichtungen der Getränkeverarbeitungsanlage
angeordnet. Der Sensor 11 kann beispielsweise ein
Temperatursensor sein. Es könnte jedoch auch ein op-
tischer Sensor zum Bestimmen einer optischen Eigen-
schaft der Flüssigkeit, beispielsweise der Farbe und/oder
der Trübung, sein. Alternativ oder zusätzlich könnte der
pH Wert der Flüssigkeit oder die Konzentration einer
Komponente der Flüssigkeit, beispielsweise eines
Schadstoffs, bestimmt werden.
[0052] In einer nicht dargestellten Steuerungsvorrich-

tung der Getränkeverarbeitungsanlage kann die mit dem
Sensor 11 bestimmte Messgröße mit einem gespeicher-
ten vorherbestimmten Sollwert verglichen werden.
[0053] Wenn die Steuerungsvorrichtung eine Abwei-
chung der bestimmten Messgröße von dem vorherbe-
stimmten Sollwert gemäß eines vorherbestimmten Kri-
teriums feststellt, kann die Steuerungsvorrichtung eine
Ursache der Abweichung und/oder einen Ursprungsort
der Abweichung basierend auf dem Wert der Abwei-
chung und/oder basierend auf der Messgröße bestim-
men.
[0054] Mit anderen Worten kann sie eine Ursache und/
oder einen Ursprungsort bestimmen, wenn die Abwei-
chung ein vorherbestimmtes Kriterium erfüllt. Das vor-
herbestimmte Kriterium kann beispielsweise einen
Schwellenwert für die bestimmte Messgröße und/oder
eine Toleranzgröße für die Abweichung spezifizieren.
[0055] Die Bestimmung der Ursache und/oder des Ur-
sprungsortes kann insbesondere basierend auf der
Kenntnis der Prozesse, insbesondere der Prozesszeit
und/oder den Leitungswegen des flüssigen Mediums,
bestimmt werden. Das Bestimmen kann also anhand von
Zuordnungen der Mediumströme/-verläufe und/oder Zy-
kluszeiten/Prozesszeiten zu Entstehungsorten, Verfah-
ren, Maschinen und/oder Bauteilen, bei denen das flüs-
sige Medium in irgendeiner Weise behandelt und/oder
verändert wird, durchgeführt werden. Alternativ oder zu-
sätzlich kann durch die Art der Messgröße und/oder der
Größe der Abweichung ein Rückschluss auf den Entste-
hungsort und/oder die Ursache der Abweichung getätigt
werden.
[0056] Durch ein derartiges Verfahren ist eine schnelle
Identifikation und/oder Lokalisation beispielsweise von
Prozessfehlern und Bauteilschäden möglich. Dadurch
kann auch eine Verringerung von Reparaturzeiten, bei-
spielsweise mittleren Reparaturzeiten (MTTR), erreicht
werden.
[0057] Auch kann je nach vorherbestimmtem Kriterium
bereits bei einer geringen Abweichung ein Warnsignal
an eine Bedienperson ausgegeben werden, beispiels-
weise wenn der Messwert einen vorherbestimmten
Schwellenwert übersteigt oder unterschreitet.
[0058] Im Falle des in Figur 1 dargestellten Beispiels,
kann beispielsweise eine gemessene Temperatur des
Mediums in Leitung 5 automatisch mit einem vorherbe-
stimmten Sollwert verglichen werden. Wird eine Abwei-
chung festgestellt, kann beispielsweise anhand der Grö-
ße der Abweichung automatische rückgeschlossen wer-
den, in welchem der Tanks 1 bis 4 die Reinigungsflüs-
sigkeit eine falsche Temperatur aufweist. Dafür kann das
Wissen über die Mischverhältnisse und/oder die Heiz-
prozesse in den Tanks herangezogen werden.
[0059] Figur 2 zeigt einen weiteren beispielhaften Teil
einer Getränkeverarbeitungsanlage. In diesem Fall sind
mehrere gemeinsame Leitungen 19, 20 und 21 darge-
stellt, die in je einen Sammeltank 22, 23 beziehungswei-
se 24 münden. Behandlungsvorrichtungen 12 bis 18 kön-
nen flüssige Medien in eine oder mehrere der Sammel-
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leitungen 19, 20 und 21 leiten. Beispielsweise ist aus der
Behandlungsvorrichtung 12 eine Flüssigkeit über die Zu-
leitung 28 in die Sammelleitung 21 leitbar. Analog ist eine
Zuleitung 29 für die Behandlungsvorrichtung 16 vorge-
sehen.
[0060] Behandlungsvorrichtungen 13, 14 und 17 wei-
sen je zwei Zuleitungen auf. Beispielsweise kann eine
Flüssigkeit aus der Behandlungsvorrichtung 13 über die
Zuleitung 30 in die gemeinsame Leitung 21 eingeleitet
werden. Alternativ kann über die Zuleitung 32 die Flüs-
sigkeit in die gemeinsame Leitung 19 geleitet werden.
Die Zuleitung in eine oder andere der gemeinsamen Lei-
tungen kann über Ventile 31 und 32 gesteuert werden.
In ähnlicher Weise weist die Behandlungsvorrichtung 14
zwei Zuleitungen 38 und 40 mit Ventilen 39 und 41 auf.
Die Behandlungsvorrichtung 17 weist Zuleitungen 34
und 37 auf. In diesem Fall sind in der zweiten Zuleitung
37, die in die gemeinsame Leitung 21 mündet, zwei Ven-
tile 35 und 36 vorgesehen.
[0061] Unmittelbar vor den Sammeltanks 22 bis 24 ist
je ein Sensor 25, 26 und 27 vorgesehen, mit dem jeweils
wenigstens eine Messgröße des in der Sammelleitung
19, 20 oder 21 befindlichen flüssigen Mediums bestimmt
werden kann. Eine nicht dargestellte Steuerungsvorrich-
tung kann dann basierend auf den bestimmten Messgrö-
ßen ein oben beschriebenes Verfahren zum Überprüfen
der Funktion der Getränkeverarbeitungsanlage durch-
führen. Dabei können die drei flüssigen Medien entweder
einzeln oder in Kombination betrachtet werden.
[0062] Es versteht sich, dass in den zuvor beschrie-
benen Ausführungsbeispielen genannte Merkmale nicht
auf diese speziellen Kombinationen beschränkt sind und
auch in beliebigen anderen Kombinationen möglich sind.

Patentansprüche

1. Verfahren zum automatischen Überprüfen einer Ge-
tränkeverarbeitungsanlage umfassend die Schritte:

Bestimmen wenigstens einer Messgröße eines
flüssigen Mediums mittels wenigstens eines
Sensors (11), wobei das flüssige Medium in we-
nigstens einer Behandlungsvorrichtung (1; 2; 3;
4) der Getränkeverarbeitungsanlage herge-
stellt, verwendet und/oder behandelt wird und
wobei das Bestimmen nach dem Herstellen,
Verwenden und/oder Behandeln des flüssigen
Mediums durchgeführt wird;
Vergleichen der bestimmten Messgröße mit ei-
nem vorherbestimmten Sollwert für die Mess-
größe; und
wenn eine Abweichung der bestimmten Mess-
größe von dem vorherbestimmten Sollwert fest-
gestellt wird:

Bestimmen einer Ursache der Abweichung
und/oder eines Ursprungsortes der Abwei-

chung basierend auf dem Wert der Abwei-
chung und/oder basierend auf der bestimm-
ten Messgröße.

2. Verfahren nach Anspruch 1, wobei das Bestimmen
der Ursache und/oder der Abweichung durchgeführt
wird, wenn die Abweichung und/oder die bestimmte
Messgröße ein vorherbestimmtes Kriterium erfüllen.

3. Verfahren nach Anspruch 1 oder 2, wobei das flüs-
sige Medium Prozesswasser, Brauchwasser und/
oder Abwasser ist, insbesondere wobei das Bestim-
men der wenigstens einen Messgröße vor, insbe-
sondere unmittelbar vor, und/oder während des Ein-
bringens des Prozesswassers, Brauchwassers und/
oder Abwassers in eine Sammel- und/oder Abwas-
seranlage durchgeführt wird.

4. Verfahren nach einem der vorangegangenen An-
sprüche, wobei das flüssige Medium ein in der Ge-
tränkeverarbeitungsanlage hergestelltes und/oder
behandeltes Getränkeprodukt ist, insbesondere wo-
bei das Bestimmen der wenigstens einen Messgrö-
ße vor, insbesondere unmittelbar vor, und/oder wäh-
rend des Abfüllens des Getränkeprodukts in einen
Sammeltank und/oder in Behälter, insbesondere
Flaschen, durchgeführt wird.

5. Verfahren nach einem der vorangegangenen An-
sprüche, wobei die wenigstens eine Messgröße eine
Temperatur, eine Konzentration, einen Druck, einen
Druckabfall und/oder einen pH Wert umfasst.

6. Verfahren nach einem der vorangegangenen An-
sprüche, wobei das Bestimmen einer Ursache und/
oder eines Ursprungsortes basierend auf Eigen-
schaften und/oder Betriebseinstellungen der Ge-
tränkeverarbeitungsanlage durchgeführt wird.

7. Verfahren nach Anspruch 6, wobei das Bestimmen
einer Ursache und/oder eines Ursprungsortes ba-
sierend auf Expertenwissen über die Getränkever-
arbeitungsanlage durchgeführt wird.

8. Getränkeverarbeitungsanlage umfassend:

wenigstens eine Behandlungsvorrichtung (1; 2;
3; 4), in der ein flüssiges Medium hergestellt,
verwendet und/oder behandelt wird;
wenigstens einen Sensor (11) zum Bestimmen
wenigstens einer Messgröße des flüssigen Me-
diums, wobei der wenigstens eine Sensor (11)
stromabwärts der Behandlungsvorrichtung an-
geordnet ist; und
eine Steuerungsvorrichtung, die derart ausge-
bildet und/oder konfiguriert ist,
dass sie die bestimmte Messgröße mit einem
vorherbestimmten Sollwert für die Messgröße
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vergleicht; und
wenn sie eine Abweichung der bestimmten
Messgröße von dem vorherbestimmten Soll-
wert feststellt:

eine Ursache der Abweichung und/oder ei-
nen Ursprungsort der Abweichung basie-
rend auf dem Wert der Abweichung und/
oder basierend auf der bestimmten Mess-
größe bestimmt.

9. Getränkeverarbeitungsanlage nach Anspruch 8,
wobei das flüssige Medium Prozesswasser, Brauch-
wasser und/oder Abwasser ist, wobei die Getränke-
verarbeitungsanlage außerdem eine Vorrichtung
zum Einbringen von Prozesswasser, Brauchwasser
und/oder Abwasser in eine Sammel- und/oder Ab-
wasseranlage umfasst und wobei der wenigstens ei-
ne Sensor (11) vor, insbesondere unmittelbar vor,
und/oder in der Vorrichtung zum Einbringen von Pro-
zesswasser, Brauchwasser und/oder Abwasser in
eine Sammel- und/oder Abwasseranlage angeord-
net ist.

10. Getränkeverarbeitungsanlage nach Anspruch 8
oder 9, wobei das flüssige Medium ein in der Ge-
tränkeverarbeitungsanlage hergestelltes und/oder
behandeltes Getränkeprodukt ist, wobei die Geträn-
keverarbeitungsanlage außerdem eine Abfüllvor-
richtung zum Abfüllen des Getränkeprodukts in ei-
nen Sammeltank und/oder in Behälter, insbesonde-
re Flaschen, umfasst und wobei der wenigstens eine
Sensor (11) vor, insbesondere unmittelbar vor, und/
oder in der Abfüllvorrichtung angeordnet ist.
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